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^ 37 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStaq .

Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .

Samstag den 26 . Wär ^.
Einrücknngsgebühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1881 .

? agksiik « igkcitr ».
^ Baden .

— Seine Majestät der Kaiser und
König haben mittelst Allerhöchster Kabinets -
Ordre vom 22 . d . Mts . Allergnädigst
geruht , den Erbgroßherzog von Baden
Königliche Hoheit , ä la suite des 1 . Garde -
Regiments zu Fuß und des 1 . Badischen Leib-
Gtenadier - Regiments Nr . 109 , zum Premier¬
lieutenant zu befördern .

Deutsches Reich.
Berlin , 24 . März . Der „ Reichsanzeiger "

meldet : Ein Erlaß des Kaisers beauftragt
den Reichskanzler , allen Denjenigen , welche ihm
zum Geburtstag Glück gewünscht , seinen tief¬
empfundenen Dank zu übermitteln . In dem
Erlasse heißt es :

Wiewohl meine lieben Deutschen mich
daran gewöhnt haben , bei allen Ereignissen
in meiner Familie , wie erst kürzlich wieder
bei der Vermählung meines thcurcn Enkels ,
durch Glück- und Segenswünsche mir ihre
patriotische Sympathie zu bezeugen , so bin
ich doch bei dieser Geburtstagsfeier durch
die Fülle der Huldigungen ganz besonders
überrascht . Die Stimmung meines Ge -
müths an diesem , in eine Zeit tiefer Trauer
über den jähen Verlust meines treuesten
Freundes und Verwandten fallenden Geburts¬
tage ist dadurch wesentlich gehoben und er¬
heitert worden .
Berlin , 23 . März . Der Kronprinz

hat , wie die „ Kölner Ztg . " meldet , gestern
Nachmittag 5 Uhr mit einem aus 16 Achsen
bestehenden Sonderzuge Berlin verlassen ; mit
ihm Prinz Hermann von Sachsen -Weimar ,
württembergischer General L In suite und
Schwager des Königs von Württemberg , in
dessen Aufträge er den Leichenfeierlichkeiten in
St . Petersburg beiwohnen wird , der komman -
dirende General des 11 . Armeekorps , General
der Kavallerie von Schlotheim , und die Herren
vom Gefolge : der Chef des Stabes der dritten

Feuilleton .
- 2)

tedtnsnurren .
Eine Geschichte aus der Gegenwart

von
Hermann Thieme .

II .
Wie dev AvtHirv ein l' iedevlichev

WuvlüH geworden .
Harter Sinn — hitzig Blut :
Trifft 's zusammen — thut ' S nicht gut

Die näheren Umstände , wie die Sache
eigentlich zugegangen war , wußte nun zwar
unser Dienstmann Tismar nicht zu erzählen ;
wir aber

^ haben dieselbe aus einer andern
Quelle geschöpft und können sie unseren Lesern
ausführlich mittheilen .

Der ehrenwertste Kaufmann Bruno Burg¬
hard war nämlich zu Zeiten auch ein arger
Wirrkopf und hatte einen überaus harten Sinn ,
den nichts zn beugen im Stande war .

Ebenso spielte das Vermögen , welches er
sich während einer Reihe von Jahren durch
Fleiß und Sparsamkeit erworben hatte , bei
ihm keine unerhebliche Rolle , und sein Haupt¬
augenmerk ging darauf hin , für seinen Sohn
Arthur eine respektable und reiche Braut
aufzusuchen .

Wie aber öfter bei derlei Dingen zwischen
Vater und Sohn verschiedene Anschauungen
obwalten , so hatte auch unser junger Burghard

Armee -Inspektion . Generalmajor Mischke . Hof¬
marschall Graf Eulenburg , die persönlichen
Adjutanten Major v . Panwitz , Major v . Pfuhl -
stcin und Rittmeister Frhr . v . Nyvenheim .
Nachdem sich der Kronprinz von der Kron¬
prinzessin , dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm , dem Prinzen Heinrich , der Erb¬
prinzessin von Meiningen und dem Prinzen
Christian von Schleswig -Holstein verabschiedet
hatte , bestieg er den für ihn bestimmten Salon¬
wagen . Der Zug wurde vom Regierungsrath
Rasch geleistet und die Lokomotive von einem
Maschinenmeister geführt . Außerdem befanden
sich im Zug noch ein Telegraphen -Jnspektor
und ein Hauptmann der Kriminalpolizei . Die
Ankunft in Wirballen erfolgt heute früh 8^ Uhr .
Dort wird ein russischer Sonderzug bereit stehen ,
welcher den Kronprinzen und sein Gefolge nach
Petersburg führt .

Berlin , 23 . März . Die Budgetkommission
nahm mit 18 gegen 9 Stimmen den Antrag
Benda -Rickert an , welcher verlangt , in den Etat
einzufügen : „ die Ausgaben für Einverleibung
Altona 's in das Zollgebiet unterliegen , soweit
sie nicht von den Einzelstaaten zu decken sind ,
der Bewilligung des Reichstages .

" Für den
Antrag stimmten Nationalliberale , Fortschritt
und Seccssionisten zusammen mit den Centrums -
lcuten ; dagegen beide conservative Gruppen .

— Dem Reichstage , sind die Wehrsteuer - ,
Brau - und Stcmpelsteucrentwürfe mit aus¬
führlicher Denkschrift über die Finanzlage und
die Steuerreform zugegangen . Die Denkschrift
weist die Nothwendigkeit nach , das im Ver¬
gleiche zu - anderen Großstaaten zurückgebliebene
System der indirekten Steuern auszubildcn .
Die direkten Steuern seien nur als Ausgleichs¬
steuern vom Einkommen oder Besitz berechtigt ,
zunächst müßten die Kommunen von den ihnen
durch Staatsgesetze auferlegten Schul - , Armen - ,
Polizei - und Standesamtskosten entlastet werden .

— Der Ertrag einer deutschen Wehr¬
steuer wird in der betr . Denkschrift zunächst
auf 9jj Millionen , für später auf 19 Millionen
Mark berechnet . _ _
ohne des Vaters Zuthun bereits gewählt , und
zwar ein ehrenhaftes , braves und niedliches ,
aber armes Nähmamscllcheu .

Das Mädchen hieß Marie Bergmann , war
volle siebenzehn Jahre alt , hatte wunderbar
schönes blondes Haar und ein allerliebstes Ge -
sichtchen. Sie hing an ihrem Arthur mit hin¬
gebender Liebe und Zärtlichkeit , wenn auch
oftmals bittere Sorgen in ihr aufsteigen
wollten , sobald sie ihre Armuth und des
Geliebten Reichthum in Betracht zog.

Arthur aber hatte es jedesmal verstanden ,
ihr die Kummerwolken von der kindlich reinen
Stirn wegzuküssen und das geliebte Mädchen
durch Hoffnungsbilder für die Zukunft wieder
lächeln zu machen .

Doch als jetzt der alte Burghard Ernst
machte mit der Verheirathung seines Sohnes
und diesem die für ihn ausgesuchte reiche Braut
zuführen wollte , trat Arthur offen und ehrlich
dem Vater gegenüber , schenkte ihm klaren Wein
ein und gestand ihm . seine Liebe zu der Nähterin
Marie Bergmann .

„ Daraus wird nichts ! " sagte kurz und kalt
der Vater .

Und als der Sohn ihm die feste Erklärung
gab , daß er als ehrenhafter Mann sein Marien
gegebenes Wort halten und auf seiner Weigerung ,
eine Andere zu heirathen bestehen müsse , da
gab es einen gewaltigen Auftritt zwischen Vater
und Lohn , dem bald noch weitere unangenehme
Lzenen nachsolgteu .

— Die Ist ein nah me der Zölle und Ver¬
brauchssteuern betrug von Anfang des Etats¬
jahres bis Ende vorigen Monats 265,224,155
Mark oder über 15sz Millionen mehr als in
der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Tic
Zölle ergaben ein Mehr von nahezu 25 Mill . ,
die Salzsteuer von 1,106,345 , die Tabaksteuer
von 507,362 , die Brausteucr von 561,359 ,
wogegen die Rübenzuckersteuer eine Minder¬
einnahme von fast 10 Mill . und die Brannt¬
weinsteuer von 1,677,618 Mark aufwies . Auch
der Spielkarten - Stempel hat ein Minder von
fast 94,000 Mk . Bei diesen Einnahmen sind
die Vergütigungen und Verwaltungskosten ab -
gezogen.

Im Bundesrathe ist der Gesetzentwurf
über Bestrafung der Trnnkenhcit angenommen
worden .

— Der Leibarzt des deutschen Kaisers ,
Generalstabsarzt der Armee Ilr . v . Lauer ,
hat den Rang als Generallieutenant und damit
das Prädikat „ Excellenz " erhalte » .

Frankreich .
— Gambetta hat wieder einmal vor

8000 Parisern gesprochen. Das heißt heutzutage
in Frankreich fast eben so viel wie vor Zeiten
im Abendland : Rom hat gesprochen, die Sache
ist aus ! Er fing , wie immer , von sich zu
sprechen an und hörte mit der Republik auf ;
denn Er ist ja der Anfang und das Ende der
Republik — nach seiner Meinung . „ Ich werde ,
sagte er , ehrgeiziger Pläne beschuldigt , Ich
kann aber warten , Ich habe Zeit , Ich besitze
unerschütterliche Energie und Ausdauer . " Dann
sprach er sich für Staatsversichcrungsanstalten
aus , weil der Staat die Aufgabe habe . Sorge
für die Unsicherheit der Existenzen zu tragen
und weil Arbeit und Kapital sich nicht be¬
kämpfen , sondern mit einander wetteifern
müßten . — Dian sieht , Gambetta tritt in die
Fußtapfen Bismarcks , was interessant genug
ist ; mag er nur auch andere Lehren von ihm
annehmen . Mag sich das eitle Männchen mit
den Lack- und russischen Leck - Stiefelchen nur

Arthur jedoch blieb bei der dem Vater ge¬
gebenen Erklärung stehen :

„ Marie oder keine ! "

Ebenso beharrte der Vater auf seiner dem
Sohne klar und bündig ausgesprochenen Willens¬
meinung :

„ Du heiratstest eine Frau mit Geld , die ich
Dir ausgesucht , oder — wir sind geschiedene
Leute ! "

So verging Woche aus Woche und Monat
aus Monat , ohne daß sich weder von der einen
noch von der anderen Seite etwas geändert hätte .

Die Mutter , welche ihren Sohn innig liebte ,
suchte für ihn beim Vater als Vermittlerin
aufzutrcten , aber vergeblich .

Da verfiel Arthur plötzlich auf eine eigeu -
thümliche , wahnwitzige Idee : Er wollte seine
geliebte Marie reich machen , um sie dann dem
Vater als ebenbürtige Braut vorführen zu können .

Zur Erreichung dieses Zieles begann er mit
bedeutenden Einsätzen in der heimischen wie in
verschiedenen auswärtigen Lotterien zu spielen .
Er hoffte auf das große Loos !

Doch nach dem alten Sprüchwort : „ Glück
in der Liebe - Unglück im Spiel ! " kehrte ihm
die eifersüchtige Frau Fortuna den Rücken zu,
und Arthur hatte erhebliche Verluste zu tragen .

Jetzt versuchte er es mit dem Hazardspiel ;
aber dasselbe Pech verfolgte ihn auch hier .

Er verlor enorme Summen und hatte zur
Deckung derselben längst des Vaters Kasse in
Anspruch nehmen müssen .

Immer neue Verluste trafen ihn .



l

Mittelportal deö Wintcrpalastc -S . Tie Leib-
Pferde deS verstorbenen Kaisers wurden voran -
geführt . dann folgten die Träger der Ordens -
auszeichnungcn des Verstorbenen . An sic
schlossen sich die Träger der neun Kronen an ,
darunter an letzter Stelle die Kaiserkrone .
Hieraus folgten die Sänger und der Klerus in
großer Anzahl in schwarzsammetnen , mit Silber -
säden durchzogenen Gewändern . Der vergoldete
Leichenwagen wurde von 8 Pferden in Trauer¬
decken gezogen . Hinter dem Leichenwagen schritt
zu Fuß der Kaiser , gefolgt von dem Haus¬
und Kriegsminister und den Adjutanten vom
Dienst . Tann folgten die Großfürsten und zu
Pferde das Gefolge , sowie die fremden Fürst¬
lichkeiten und eine Abtheilung der Palast -
grenadicre . Hierauf kam der Wagen mit der
Kaiserin , deren Kinder und der Großfürstin
Wladimir , in einem zweiten Wagen saßen die
Großfürstinnen Konstantin . Michael , Katharina
und die Herzogin von Edinburg , in einem
dritten die übrigen Prinzessinnen . Alle drei
Wagen wurden von je sechs Pferden gezogen.
Der Leichenzug bewegte sich über den kleinen
Platz vor dem Winterpalast , über den Ad¬
miralität »- und englischen Quai nach der
Nikolausbrücke , von da über Wassili -Ostrow
und die Tutschkoffbrücke nach der Pcter -Pauls -
Festung . Den ganzen Weg entlang bildete
Militär Spalier . Von der Festung wurden ,
während der Zug sich heran bewegte , Kanonen
gelöst . Bei der Ankunft vor der Peter - Pauls -
Kathedrale hoben 8 Generale den goldenen
Teckel des SargeS ab . Der Kaiser und die
Großfürsten trugen sodann den Sarg , welchem
die Geistlichkeit mit dem Metropolitan voran¬
schritt . Der Larg wurde auf den Katafalk
gestellt und der Deckel des Sarges auf einen
mit Silberbrokat bedeckten Tisch gelegt . Tie
Feier schloß mit einer Todtenmesse . Eine un¬
zählige Volksmenge bildete Spalier . Allent¬
halben herrschte die größte Ruhe und Ordnung .

— Auf der Stelle , wo Kaiser Alexander
in Petersburg ermordet wurde , wird eine
Kirche errichtet ; die Todesstütte ist bis jetzt
eingefriedigt und mit Immortellen w . geschmückt.
Bei der lleberführung der kaiserlichen Leiche in
die Petcr -Pauls -Kirche waren alle umliegenden
Häuser von Gemcindcräthcn und Polizisten
bewacht . Ter Ingenieur Generalmajor Mra -
vinski , der beauftragt war , die verdächtige
Käsebude zu untersuchen und nichts Verdächtiges
gesunden hatte , obwohl die bekannte Mine
schon gegraben war und vielerlei auf sie hin -
dcutete , ist verhaftet und in Untersuchung ge¬
nommen worden . — Ein Testament des vcr -
storbenen Kaisers hat sich nicht gesunden . Der

Fürstin Dolgorucki hat der Kaiser schon bei
Lebzeiten Güter und eine Summe von 5 Mill .
Rubeln geschenkt, die in der Londoner Bank
niedcrgelegt ist .

— Als Uebcrbringer eigenhändiger Schreiben
des Kaisers an die fremden Herrscher begeben
sich in den nächsten Tagen Fürst Suwarow
nach Berlin , Fürst Woronzvw nach London
und Graf Schuwaloff nach Wien und Rom .

— Der Gcmeinderath zu Moskau hat
beschlossen , dem verstorbenen Kaiser Alexander
im Kreml ein Monument zu errichten .

— Die „ Agence Russe " glaubt , daß die
seiner Zeit von Spanien ergriffene Initiative ,
um eine Ucbercinstimmuug der Mächte behufs
gemeinsamer Aktion gegen die Internationale
als gemeinsamen Feind zu erzielen , diesmal zu
einem Resultat führen dürste , da durch das
jüngste Verbrechen und die früheren Attentate
gegen andere Monarchen das Gewissen der
Regierungen und Völker auf ' s äußerste empört
sei und Beweise voriägen , daß das Verbrechen
auch im AuSlandc durch dieselbe Sekte organisirt
gewesen sei .

— Von LvriS Melikoff erzählt man
sich in Petersburg , er habe dieser Tage alle
Geheimpolizisten zu sich berufen und unterdessen
bei jedem einzelnen derselben Haussuchung thun
lassen , die nicht ohne Erfolg geblieben sein soll .

Asien .
— Tokio , die Hauptstadt Japans , ist am

26 . Januar von einer Feuersbrunst heim¬
gesucht worden , durch welche an 60,000 Menschen
obdachlos wurden .

G Börferrwoche ,
mügetheilt von Hombcrgers Wrsen -Evmptoir

in Frankfurt a , M .
17, - 24 . März . Im Anfänge der verflossenen Woche

hatte es den Anschein , als wolle die matte Tendenz die
Oberherrschaft gewinnen , jedoch zeigte sich bald ein voll¬
ständiger Umschwung , als die Conversion der ungarischen
Goldrente als perfect gemeldet wurde , und Paris sür
alle Werthe Hausse meldete .

Besonders österr . Credit -Actien waren begehrt und
konnte deren Cours ansehnlich avanciren .

Von österr , Bahnen lagen die Galizier matt , da die
Concurrenzbahn (Transvsrsalbahn ) beschlossene Sache ist ,

Deutsche Eisenbahnen blieben vernachlässigt ,
Geld fortwährend zu billigem Zinssuße angeboten
Course vom 17 , März . Course vom 24 . Mürz ,

Oester . Credit -Aktien 258 ^ Ll-4 ^
„ Staatsbahn

Lombarden
249s .
234 -:

2öö !.
234 )j

Galiz . Eisenb .-Aktien 89 -i 94
4sl Oestcrr . Goldrente 79 j 80 -.

Ung . 97s . 98 -g
ösj II . Orient - Anleihe SSs. 60,^

sonst in Acht nehmen , unter die Kürassierstiefcl
Bismarcks zu gerathen .

— Wer haarklein wissen will , wie es bei
dem Attentate zugegangen ist . wer die Mörder
und wie die Bomben eingerichtet waren , wie
alles eingelcitet und ausgcsührt worden ist , der
lese die Zeitungen der Rothen in Paris .
Rochefort ist gleichsam der Moniteur der
Nihilisten und Mörder , jetzt erst zeigt sich der
Manu ganz wie er ist , durch und durch voll
schauderhaften Hasses und Galgenhumors , ver¬
dorben bis in ' s innerste Mark . Mau schaudert ,
was der Mensch denkt und sagt und drucken
läßt . Und doch ist ein gut Theil seiner Ent¬
hüllungen eine Flunkerei , berechnete Flunkerei .
Alle Scham ist über den Haufen geworfen ,
jeder Funke natürlichen Gefühls erstickt. Der
Mann ist ein hochgeborener Gras und sein be¬
rüchtigter Genfer Einpeitscher , der alles weiß
und alles lügt , ein Fürst Krapotkiu , ein rus¬
sischer Flüchtling . — Der Dritte im Bunde
ist Louise Michel . „ Es leben die Nihilisten ! "

läßt sie in ihrer Zeitung drucken. „ Alexander
ist am Hellen Tag von der Volksjustiz gerichtet
worden . Der Despot ist todt , der Despotismus
noch am Leben , allein die Nihilisten werden
schon den Sohn zu viertheilen wissen , wie sie
den Vater geviertheilt haben , bis Niemand mehr
eine Krone wird tragen wollen .

"
— In Paris wird jetzt sogar die Schul¬

jugend bewaffnet . 250,000 Franks sollen in
den Etat zu diesem Zwecke eingestellt werden .
Die Kinder bekommen richtige Flinten und
auch Uniformen .

Italien .
Rom , 20 . März . Im Senat erklärte der

Präsident : er glaube die Gefühle des Senats
zu verdolmetschen , wenn er die Entrüstung und
den Abscheu über das St . Petersburger Attentat
zum Ausdruck bringe . Es erfolgte einmüthige
Zustimmung , und der -scuat beschloß , die
Worte des Präsidenten im Namen des Lenats
der russischen Regierung zur Kcnntniß zu bringen .

Nizza , 24 . März . Bei Beginn der Vor¬
stellung Lucia in dem italienischen Lpcruhause
brach Feuer aus , welches trotz aller An¬
strengungen nicht gelöscht werden konnte . Das
Theater brannte nieder . Bis jetzt sind
18 To die aufgefundcn worden , 14 davon
wurden in die der Oper gegenüberliegenden
Kirche gebracht . Man glaubt , daß gegen
100 Personen um 's Leben gekommen sind .

Ruftland .
— Am Samstag fand die lleberführung

der Leiche Alexanders II . in die Peter -PaulS -

Festung statt . Um 11 ), Uhr Mittags bewegte
sich die Spitze d es Leichenzugcs aus dem großen

So schwärmte er denn nun in Gesellschaft
profcssionirter Spieler und Bauernfänger ganze
Nächte umher , und der Vater begann bereits
aufmerksam zu werden auf des Sohnes finsteres
Treiben , hatte aber keine Ahnung davon , wie
weit der Acrmste bereits in den Stumpf des
Verderbens gerathen war .

Warnende Worte und Ermahnungen raunte
er dem Sohn in ' s Ohr .

Arthur aber war bereits auf jener schiefen
Ebene angelangt , die ihn unrettbar in den
Abgrund des Elendes hinabziehen mußte .

Er griff zum Aeußersten — er wurde
„ Fälscher " und stellte Wechsel aus auf den
Namen seines Vaters , die er selbstverständlich
nur unter hohen Prozentabzügen versilbern konnte .

Doch auch dieser Schwindel hatte gar bald
seine Endschaft erreicht .

Die Gläubiger drangen voll Ungestüm auf
Zahlung der sHon so oft prolongirten Wechsel,
und drohten mit Gewaltmaßregeln .

Der Tag der Einlösung war vor der Thür .
Da sah der junge Mann plötzlich sein ganzes

elendes Dasein und seine wahnsinnige Handlungs¬
weise wie in einem offenen Buche vor sich liegen
und die bitterste Reue durchwühlte seine Brust .
Ein Rückschritt schien ihm unmöglich . Er hatte
nur zu wählen zwischen Schande und Tod .

In dieser Meinung faßte er einen ver¬
zweifelten Entschluß . Er zog neue Wechsel in
bedeutender Höhe aus seines Vaters Namen ,
und ohne die

"
alten Verbindlichkeiten zu lösen ,

setzte er sich auf die Eisenbahn und dampfte

mit denn nächsten Zuge nach einer Hafenstadt ,
von wo aus er sich auf einem bereits segel-
fertigen Schiffe noch an demselben Tage nach
dem gelobten Lande Amerika begab .

Und das geschah eben an jenem Weihnachts¬
abend . dessen der Wirth vom „ lustigen Hasen, "
wie wir bereits erzählten , Erwähnung gethan ,
und woran der Dienstmann Tismar seine Er¬
zählung geknüpft hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die Vorarbeiten sür den pro -

jektirten Tunnel von Dover nach
Calais haben solch befriedigende Fortschritte
gemacht , daß dessen Urheber , Oberst Beaumont
und Kapitän Englisch vom königlichen Genie¬
korps jetzt im Stande sind , drei Abtheilungen
Arbeiter 24 Stunden hindurch beständig zu
beschäftigen und sich der Hoffnung hingeben ,
täglich 30 Fuß auszuteufen , nachdem sämmtliche
Maschinen verbessert worden sind . Der Durch¬
stich mißt 7 Fuß im Durchmesser und führt
durch Kalkboden . Derselbe ist so stark , daß
die Ingenieure Mauerarbeit oder Cementirung
für überflüssig halten . Bis jetzt bestand die zu
überwindende Hauptschwierigkeit in den Quan¬
titäten von Wasser , die ihren Weg in den
Durchstich fanden und durch eine mächtige
Maschine ausgepumpt wurden , welche an der
Mündung des zum Tunnel führenden Schachtes
angebracht ist . Ein neuer Schacht ist durch den
Shakespeare Cliff getrieben worden , der nach

seiner Vollendung ungefähr 200 Fuß tief sein
wird . Es werden dann mehr Hände beschäftigt
werden und die Arbeiten einen rascheren Verlauf
nehmen können .

— Die Gemeindevorstehung von Magyar -
Szent - Marton im Tcmeser Komitate hat dieser
Tage , wie „ Hon " mittheilt , von Amts wegen
einen — Bettler ernannt , um dadurch Vaga¬
bunden und Zigeunerbauden von dem Orte fern
zu halten . Der alte Ghurko , welcher zu dieser
hohen Stelle auserkoren wurde , nahm dieselbe
nur so an , wenn ihm zugleich das Amt eines
Ortsbriefträgers übertragen würde . Letzteres
geschah und nun obliegt Ghurko mit großem
Eifer den ihm durch seine doppelte Würde auf -
erlegtcn Pflichten .

Gedanken und Kinfalle .
Nur ein großer Dichter vermag die Poesie seiner Zeit

zu erkennen ; die Poesie einer Vergangenheit offenbart sich
uns weit leichter , und ihre Erkenntniß ist leichter mit »

zutheilen . Heinrich Heine .

R ä t h s e l .
Das erste Wort ist oft identisch
Mit meiner zweiten Hälfte schier ;
Doch ist das erste nur studentisch ,
Das zweit

' aus geistlichem Revier ,
Die zwei zu einem Wort verbunden ,
Das schrecklich uns cntgcgengühnt ,
Bezeichnen trübe , schwere Stunden ,
Bei denen man das erst ' ersehnt .



AmLsverkünÄigmrgsSlaLL für den Amtsbezirk Dnrlach .
Den Betrieb des Arrnenbades in Bade » betreffend .

Nr . 3803 . Wir bringen nachstehenden Erlaß hiermit wiederholt
zur öffentlichen Kcnntniß .

Durlach den 19 . März 1881 .
(Sroszh. Bezirksamt .

Sonntag .

Ministerium des Innern .^
Karlsruhe den 19 . März 1877 .

Den Betrieb des Armenbades in Baden
betreffend .

Nr . 4461 . Den Großh . Bezirksämtern wird unter Bezugnahme
auf die diesseitige Verordnung vom 9 . Januar 1872 ( Gesetzes - und

Verordnungsblatt von 1872 . Nr . III . ) eröffnet :
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die Räume des

Arrnenbades in Baden durch die Aufnahme solcher Kranken , welche aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden , nicht vollständig in Anspruch
genommen . Man sieht sich daher veranlaßt , um die genannte Anstalt
möglichst vielen Kranken nutzbar zu machen , künftig , soweit noch
Räume verfügbar sind , die Aufnahme in das Armenbad auch solchen
weniger bemittelten Kranken zu gestatten , welche die Kosten selbst zu
bestreiten haben .

Für die Kranken letzterer Art werden folgende Bestimmungen
getroffen :

1 ) Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Ver¬
köstigung , Abwartung , Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Mk . 50 Pf .
täglich für den Kopf . Zu der Kost wird täglich ^ Liter Wein ohne
besondere Aufrechnung verabreicht .

Für weitere Abgaben von Wein , welche jedoch nur mit Ge¬
nehmigung des Hausarztes stattfinden , ist besondere Vergütung zu leisten .

2 ) Behufs Gestattung der Aufnahme haben sich die Kranken —
die Fälle erst später eintretender Krankheiten ausgenommen — jeweils
in der ersten Hälfte des Monats April unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an Großh . Badanstaltenkommisfion in Baden zu wenden ,
welche die cinkommenden Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts
zu bestimmen hat .

3 ) Die von den Kranken zu leistende Vergütung ist für die muth -
maßliche Dauer der Kur an die Verrechnung des Armenbades zumVoraus zu bezahlen .

4 ) Die in das Armenbad aufgcnommcnen Kranken haben sich in
jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .

5 ) Im klebrigen finden die Bestimmungen der eingangSerwühnten
Verordnung auch auf die selbstzahlenden Kranken Anwendung .

Nr . 7557 . Dem L-chuhmacher -
gesellen Georg Keck von Freistett
wurde am 19 . d . M . , Nachmittags
zwischen 12 und 3 Uhr , aus der
Wirthschast zur „ Kanne " in Turlach
sein sämmtlichcs Schuhmacherhand -
werkzeng , zwei blau gefärbte Arbeits -
fchürzen und ein Paar neue , rvth -
lich braune , baumwollene Socken
entwendet .

Ich ersuche um Fahndung .
Karlsruhe , 21 . März 1881 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Der Amtsanwalt :

_ Iw . Kühn .

licher Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagcn ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .

a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäude und der Schild¬
gerechtigkeit zum Hirschen , nebst
Scheuer , Keller , Stallung ,
Schweinställen und Schopf ,
und 37 Ruthen Hvfraithe und
Garten , tarirt zu 8000 Alk.
1 Morgen 30h Ruthen Acker
in 6 Parzellen , tax . 720 Mk .
25 Ruthen Wiesen , tarirt zu
80 Akk.

b .

c .

Kslis -siezkmf.
ßTuriachZ Die Erben des

Maurers Karl Friedrich Meier
von hier lassen der Theilung wegen

Montag , 28 . März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause das ihnen
gehörige zweistöckige Wohnhaus mit
Höschen und sonstiger Zugehör in
der Kelterstraße hier , neben Christof
Jung , Landwirth , und Joh . Hektar
Kleiber , Landwirth , mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen , wobei
dem höchsten Gebot sofort der end -
giltige Zuschlag ertheilt wird , wenn
solches den Schätzunqspreis von
1900 Mk . erreicht .

Durlach . 10 . März 1881 .
Der Großh . Notar :

_ H - Buch . _
Iöhkingen .

LieHenschaftsversteigerung
Montag , 28 . März , Nach¬

mittags 2 Uhr . werden im Rath¬
hause zu Jöhlingen der ledige»
Magdalena Schaier von da
die unten erwähnten Liegenschaften
der Gemarkung Jöhlingen in Folge
richterlicher Verfügung einer öffeut - s

Durlach , 17 . Febr . 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

KömgsöaH .
1 . litMs WMlßchmmg .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Montag , ! i . April 1881,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Nathhause zu Königsbach die
dem Pferdehändler Jakob Benja¬
min dort gehörigen Liegenschaften :

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Keller an der
Ramsbach , nebst 8 Ruthen
Krautgarten , tax . 2500 Mk . ,

2 . 3 Vtl . 36z. Rthn . Acker im
Sauermann , tax . 800 Mk . .

3 . 1 Vrtl . 10 Rthn . Acker im
Eichbusch, tax . 170 Mk . .

4 . 1 Vrtl . 20 Rthn . Acker am
Kummiqbirnbaum . taxirt zu
300 Mk . .

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerts oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 11 . März 1881 .
! Schultheis , Notar .

Spieiberg .

MigttMßs - AMMMg .
Freitag , 8 . April v. I .,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Spielberg der Metzger-
Philipp Mößner ' s Ehefrau ,
Magdalene geb. Müller von da die
unten vcrzeichneten Liegenschaften
der Gemarkung Spielberg in Folge
richterlicher Verfügung öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Stall , Keller nebst Garten ,
tax . 500 Mk . :

2) 279 Ruthen Acker in 3 Par¬
zellen , tax . 600 Mk . ;

3 ) 93 Ruthen Wiesen , tar . zu
50 Mk .

Durlach , 14 . März 1881 .
Der Großh . Notar :

^ A . Schmitt ._
Bekanntmachung .

ssTurlachft Wir machen darauf
aufmerksam , daß die Holzabfuhr
aus den städtischen Waldungen

bis 1 . April l . A
beendet sein muß .

Dnrlach , 21 . März 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich ._
Ein Mädchen

kann unentgeltlich das Ktocüerr
erlernen in der

Dmrg - Versteigerung .
ssTurlach . s Das Tung - Ergebniß

aus den hiesigen Miiitärpfcrde -
stallungen wird

Samstag den 26 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werde « .

UGMchMM D 'Mch .
Der ans 1 . März fällige Beitrag

zu obiger Kasse soll binnen 8 Tagen
cingezogen sein.

Der Rechner.

Ztrch imÄ MMe »
sind zu verkaufen
_ Kclterftraffe 12 .

Eine geräumige Wohnung mit
aller Zugchör ist auf 23 . Juli an
eine anständige Familie zu ver -
miethen . Näheres

Zehntstraße 1 .
Eine Räumlichkeit , welche

sich zu einer Schlofferwerkstätte
eignet , wird sofort zu miethcn ge¬
sucht. Näheres bei der E xp , d . B l .

LehrliirgslGesnch .
Ein junger Bursche , welcher Lust

hat das Küferljandwcrk zu er¬
lernen , kann auf Ostern in die
Lehre treten bei

Kcrrft
'
sbirrrg .

Küfer Dörr ,
. Kronenstraße 10 , Dnrlach .

ZUo0c-Wlmmcl .il auf Wunsch gratis und franco .
'S

„Berliner Tageblatt"
nebst seinen drei iverthvollcn Separat - Aeiklattern :

Allultriries Witzblatt
MeiriS . SgrmLllßMiüt „Deutsche tksehüiie

" ,
„ Miitli >eil '

rnrg «nr
über Landwirthschaft , Gartenbau und Aauswirthschast "

»ist in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts
Die gelesenfte und verbreitetste Zeitung DcutschlanDs

geworden , indem es seit mehreren Jahren einen festen Flamin von weit über
7l> Jausend Abonnenten dauernd erhalten hat . Die Vorzüge des „ Nertincr Fage -
kkatt " bestehen vornehmlich in Folgendem :
„ Täglich zweimaliges Krscheineu als Aöerrd - und MorgenSkati .
wodurch das „ 3 . 7 ." in der Lage ist , alle Nachrichten stets 12 Stunden früher
als jede nur ein Mal täglich erscheinende Zeitung zu bringen ,
„ Gänzlich unabhängige , freilmmge politische Kaltnng .
„ töpezial - Korrespondenten an allen wichtigen 2 ' latzcn und in Folge
dessen rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen um
fassende Spezial - Telegramme .
„ Hin eigenes parlamentarisches Aiureau liefert dem Blatte schnelle und
zuverlässige Berichte ,

„ Mmsalsende Kandelszeitrrug und Kourszettel der Berliner Börse ,
„ DoMändigc Ziehungslisten der preußischen n . Sächsischen «Lotterie ,
sowie Nusloösunge » der wichtigsten Loospapierc .
„ Ausgedehnte Anwendung des TelegraphendrahLes und i „ Folge dessen
frühzeitigste Meldung von allen wichtigen Ereignissen
„

'
Zteichhaltigs und wohlgesichlete Fuges - fte e ui g steile » au ? der Reichs -

Hauptstadt und den Provinzen ,

„ sorgfältig gepflegtes Iienftleton unter Mitarbeiterschaft der ersten Schrift¬
steller

'
Das Noman - Feuilleton des II , Quartals wird folgende bervorragende

Dichtungen bringen , welche in keinem andern Alkaite Dentlikkaiids erscheinen .

„E >»e voracmne Fftvcher "

Er . zählung
von

Least Wickert ,

„ Tia üiial l!rs Meeres
N o m a n

von
Uieron ^mus l,oeni .

.Eine üftr Ncs "

Novelle
von

Paul Us>se .
ÜKWUW

Ermuntert durch die bereits erreichten großen Erfolge ist das „ Berliner
Tageblatt " bestrebt seinen Inhalt stets zu erweitern und zu vervollkommnen , um
seinen Lesern die thunlichst beste Zcitungslektüre zu bieten trotz dcS nwrm billigen
Abonnementspreises

von nur ^ sür alle vier Blätter
für das Vierteljahr v »V » » » * 4 zusammen .

Man beliebe die Abonnements - Bestellung schleunigst bei dem nächsten Postamt
zu bewirken , damit die Ucbersendung vom Beginn des Quartals ab pünktlich ersolge .

Die Verbreitung des „ Berliner Tageblatt " erstreckt sich nicht allein
über ganz Deutschland , wo es in mehr als 1400 Städten vertreten ist ,
sondern dasselbe genießt auch im Auslände als große deutsche politische Zeitung
eine besondere Beachtung , Das „ B , T, " dient der in - und ausländischen
Presse als ergiebige Quelle für wichtige politische und sonstige Nachrichten ,
mit denen es den meisten anderen Zeitungen voraneilt .



Z
.Mrkruhe .

aaren - Empfehlung .

1 M . 70 Pf .
2 M . 20 Pf .

33 Pf .
37 Pf .

z M . — Pf .
16 Pf .
23 Pf .
20 Pf .

ALLkathot. Krrchenchor.
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

GesangSprvbe im bekannten Lokal .

Mein Lager in Tuchen , deutschen , englische » und französischen Bnxkins
sowie Kleiderstoffen , von den billigsten bis zu den feinsten Lorten , ist aufs Reiche
haltigste assortirt und gebe folgende Preise einiger Artikel an :

^ — "
4 breite rein wollene Bnxkins , frühere Elle . . . .

'

2
4
— °

4 breite rein wollene Bnxkins , schwere Qualität
Halbwollene , glatte und carrirte Kleiderstoffe
Halbwollene , glatte und carrirte
Schwarze Cachemire , ^ breit .
Calicos .
Blaudruck .
Kölsch .
Shirtings , weiß und farbig . 13 und 13 Pf .
"

4 und ^
4 breite Betttücher -Leinen . 80 Pf .

Weiße Hemden -Halbleinen . 30 Pf .
Hand - und Gläfertücher . 12 und 30 Pf .

Tricotdecken , wollene Bettdecken , roch und farbig,
S0k » l » » stl , Kkttlirlißkii , TislijiikLtii , Gllldincit kil.

eine große Parthie durch Gelegenbeitskanf erworbene wollene Kleiderstoffe verkaufe ,
nur rasch damit zu raumen ,

die frühere Elle zu 27 Mennig .

5

Freitag Abend

WeheLsuppe^
in der Sonne .

Samstag Abend

Metzelsuppe
im Anker.

Saatkartoffeln ,
als : Pfirsichblüthe - , Ehardon - , Hcck-
lin - und sächsische , gelbfleischige
Zwicbelkartoffeln verkauft

_ K . NM ,

Wohnungs - Gesuch.
Für eine ruhige Person ( ohne

Kinder ) wird eine schone Wohnung
von 4 —5 Zimmern auf 23 . Juli
zu miethen gesucht.

Julius Lseffcl .

8 . Kuggenlieims ^ Lcbfoigep,
22 Kaiserstraße 22 .

Indianer
mit Schlagrahm ,

Orangetorte
mit

Kefeukranz ,
Apfelkuchen,

Käskuchen ,
klm - und Kafftt -Kackwerk
bei

l. u6w >g llei88N6 !' .

Jeden Sonntag :
? LLtS2brst2ölL ,

Hefenkranj ,
Kugechopf

empfiehlt
Lcrrrgerröoirr .

Evangel . und kath .

Kkl»«z ä: Kedktliiilhn
empfehlen in sehr schöner Auswahl

H. L Lis.
Kmpfetzkung .

fDurlachZ Ten geehrten Damen
Durlachs und der Umgegend diene
zur Nachricht , daß das Neueste für
die Saison in StrcPki

'iteir , sowie
Wlünreu , Jederiu , Agurrfkerr .
tzwrce . Müirbem Atkcrs und
sonst in allen Stoffen bei mir ein -
getroffcn ist und sichere pünktliche
Bedienung und billige Preise zu .

Achtungsvoll
Zkirrnn ,

Zehntstraße 2.
Strcchllüte zum Waschen und

Faeonniren werden angenommen
und pünktlich besorgt .

Zwei Wohnungen
mit Zugehör sind ans 23 . Juli :
vermicthen

Kirchftratze 5.

WchsüHk GkMkilldk Dmlch.
Kommenden Morrtag , den 28 . März , Abends 8 Uhr , findet

im seitherigen Lokal die vorschriftsmäßige jährliche
Gemeinde - Versammlung

statt , zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen hiermit
eingeladcn wird .

Hagesovdnung .
1 . Neuwahl , bezw . Ergänzungswahl der Vorstände .
2 . Besprechung verschiedener Gemeindeangelegenheiten .

ZZvi Vor kirr, « 1 .

Pfinzvorstadt 38 ist Stroh
zu verkaufen . _ _

sind jeden Freitag und Sams¬
tag zu haben bei

k< . kklwiä Mb .

§ SStsUrtL § S2
ans sehr gute Speise - und ' Seh¬
kartoffeln werden angenommen bei

Louis Heber ,
Restaurateur .

Iußöoden - Masuren
von Heidenreich «L Butterfaß ill Grünftadt ,

anerkannt die billigsten » dauerhaftesten nnd schönsten
Glafnren dieser Art , empsieblt in 16 brillanten Farbcn -
tvilen , per Krug mit Netto 2 Psnnd Inhalt ü Mk . 2 . 10,
die alleinige Niederlage von

Ludwig Neißner .
Musterkarten sieben stets zn Diensten .

Dll 8 Oerrenkleitler -
von

8 . Tiefenbacher ,
Amlach , 66 Kauptstraße 66 , Aurlach ,

empfiehlt für bevorstehende Laifoir in grvßer Auswahl
cvmpl . Anzüge , Jaquets , Säckchen , Schützen -Joppen ,
Frühjahrs -Ueberzieher , Hosen , Westen , Arbeitshosen
und Knaben Anzüge .

Kleider nach Maaß
Für die

ÄiuBlchkl Gmrikdk-Duhbleilhk
nimmt auch dieses Jahr Tuch , Garn nnd Fade » zum Bleichen
an und sichert prompte Bedienung zn

6 . Korn , Kauptstr . 47 .

empfehle ich Zöpfe mit taugen Haaren zu Mk . 2 .50 ; ferner
werden Zöpfe von ausgekämmtcn Haaren zu 00 Pf . angefcrtigt .
sowie alle Haararbeiten billigst ausgeführt .

Ausgekämmte nnd abgeschnittene Damenhaare werden
zu den höchsten Preisen angekanst.

L . Tiefenbacher ,
Hauptstraße Oi >.

Baum - , Neb - , Rosen - nnd
Gartcnpsähle , Bohnen -

stecken , Stangen und
Schwarten re .

empfiehlt

Zimme rmeist cr ._
eine trächtige , ist
zu verkaufen

Kelterstraste 6 .
Gaise .

Ein fleißiges Mädchen
wird sogleich gesucht in der

Hüptsträstc ."»« ist
^

sogleich
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 27 . Mürz 1881.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2,!s Uhr : Herr Land . Philipp

aus Karlsruhe .
2) In Wolsartsweier :

Herr Dekan Bechtel .
Prüfung und Konfi rma tion .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 27 . März . 7 . Vorst , außer Ab.

Robert der Teufet , große romantische Oper
in 5 Akten von Scribe und Delavigne ,
übersetzt von Hell. Musik von Meyerbeer .
Alice : Frl . Kopka als Gast . Ans . 6 Uhr .

2t .

22 .

28 .

Stadt Dnrlach .
Starrdesbuclys - Auszüge .^ Geborenr
20 . März : Karl Johann Jakob , V . Johann

Spatz , Fabrikarbeiter .
Friedrich Heinrich , V . Johann

Meier , Weingärtner .
Katharine Margarethe , V . Andr .

Schwab , Melker.
Karl Wilhelm Richard , V Wil¬

helm Kiefer, Werkschreiber.
Glieschlietznng :

24 . März : Magnus Karrer , Gendarm in
Ettlingen , mit Christiane Krieg
von Durlach .

Gestorben :
28 . März : Anton Friedrich , Bat . Anton

Timmig , Fabrikarb . 10 T . a .
28 . „ Elise , V -it . Gabriel Hummel,

Schuhmacher , 12 " Jahre alt .
Reduktion . Druck und Vcrlaadon A . TuxS , Turldch .
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